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Friesen.

MU wo find die Tage, da meine Seele

«M Auf den grünen Felderu des Menschenlebens
Mit dem Drang der nimmer erlahmten Sehnsucht

Suchte den Frieden?

Nun im Glühn des Mittags erlernt' ich's langsam:
Nicht am Wege wachsen die Lebensblumen.
Wissend, wollend schasse dein hohes Glück dir,
Finde den Frieden!

Und gehorsam baute mein Glück der Wille,
Froh der Kraft und froh des geschaffnen Werkes.
Tief nnr tönt's: Werd' einst ich noch frei von Schranken
Finden den Frieden?

Gottfried Bohnenblust.

Su5tav Werner.
(Schluß.)

der bei dieser Rettimgsanstalt für Kinder blieb nnn Werner nicht
M > stehen, es galt, den Kindern für Beschäftigung nach der Kon-^ ^ firmation zu sorgen, wenn nicht alle angewandte Mühe umsonst

sein sollte. Zur Hausindustrie und Landwirtschaft mußte die Groß-

*) Wer sich eingehender über Gustav Werner unterrichten will, sei auf die
größere Schrift von Paul Wurster, Gustav Werners Leben und Werke,
Reutlingen 1888 und auf die davon abhängige kleinere Jubiläumsschrift von G.
Kneile, Gustav Werner und sein Werk, Calw und Stuttgart 1909 verwiesen.
Meine Skizze fußt ganz auf diesen beiden Büchern; außerdem hat mir eine frühere
„Hausgenossin" Gustav Werners einen Sammelbund mit nachgeschriebenen
Vorträgen und kleinen Schriften Werners zur Verfügung gestellt und einiges aus dem
Schatz ihrer Erinnerungen hinzugefügt, das mir besonders wertvoll war.
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